
Nach dem offiziellen Teil folgten ein gemeinsames Abendes-
sen und ein geselliges Beisammensein, bei dem viele Erinne-
rungen ausgetauscht und neue geknüpft wurden. Ein herzli-
cher Dank galt allen Vorstandskollegen und Helferinnen und 
Helfern – insbesondere Verena Kellner, die mit großem Enga-
gement die Organisation des Festes maßgeblich übernommen 
hatte. 

Das Jubiläum zeigte eindrucksvoll: Die Waldeslustschützen 
Pörndorf sind nicht nur ein Verein mit Geschichte, sondern 
auch mit lebendiger Gegenwart und  

Paulus sen. gestiftet und wird seither jährlich am 1. Mai beim 
Königsschießen an einen neuen Schützenkönig übergeben. 
1979 wurde zudem erstmals die einheitliche Vereinskleidung 
eingeführt. 

Die Vereinsfahne – Symbol für Werte und Gemeinschaft – 
wurde 1984 neu geweiht. Anni Meier übernahm damals mit 
viel Stolz die Rolle der Fahnenmutter, die sie im Jahr 2000 
beim Gründungsfest erneut innehatte. Der Verein bedankte 
sich im Rahmen des Festes mit Blumen für ihre jahrzehntelan-
ge Verbundenheit. 
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sinnbildend: Demut, Solidarität, Offenheit und die Liebe Got-
tes. „Nicht das eigene Ich in den Vordergrund stellen, sondern 
für den Nächsten eintreten, denn wir sind nicht allein“ so Man-
galy. Wir alle sind gefordert, als Friedensstifter aufzutreten, 
bedeutet auch offen zu sein für Menschen, die nicht auf der 
Sonnenseite des Lebens stehen. Ein offenes Dorf lebt echte 
Gemeinschaft und wir haben nichts zu verlieren, wenn wir mit 
anderen teilen. Wenn uns das immer wieder gelingt, sind wir 

KSK Attenhausen feierte ihren 155. Geburtstag

Am Sonntag, 31.08.2025, beging die Krieger- und Soldatenka-
meradschaft Attenhausen ihr 155-jähriges Vereinsjubiläum. 
Dies wurde im würdigen Rahmen mit hoher Beteiligung der 
Öffentlichkeit gefeiert. Der Aufwand hat sich auch personell 
für den Festverein gelohnt, da man nunmehr über viele neue 
Mitglieder mit Vereinskleidung verfügt – viele Grundwehr-
dienstleistende haben dazu ihren Beitrag geleistet – und so-
mit für die Zukunft gerüstet ist. 

Bereits am Morgen kamen die geladenen Vereine im Zelt zum 
Weißwurstessen zusammen und die oberbayerischen „Flitzin-
ger Bläser“ sorgten mit Blasmusik für gute Stimmung. 
 Gemeinsam marschierte man dann gestärkt in die Kirche St. 
Stephanus, wo Vorsitzender Ludwig Simbürger seine Begrü-
ßungsworte sprach. Pfarradministrator Pater Mangaly zele-
brierte den Gottesdienst mit der Schubertmesse im voll 
 besetzten Gotteshaus und sprach sich sehr lobend über die 
Beteiligung der Jugend aus. 

Für Jis Mangaly war es wichtig für 155 Jahre Danke zu sagen 
für die getragenen Gemeinschaften und die Kameradschaft – 
dies im Bewusstsein „wir gehören zusammen – im Dorf und 
darüber hinaus“. Außerdem erbitten wir Gottes Segen für die 
ungewisse Zukunft. Vier Werte sind für den Geistlichen dafür 



dankbare Menschen und können das Leben für alle bereichern 
– dann herrscht auch der Geist des Friedens und der Dankbar-
keit. 

Grußwörter sprachen im Gottesdienst Bruckbergs Bürger-
meister Rudolf Radlmeier sowie der Kreisvorsitzende der KSK 
Landshut Stephan Fischer und Ludwig Simbürger. Sie dankten 
der verdienten Vorgängergeneration (insbesondere Markus 
Schweiger, Sebastian Raßhofer und Hans Hadersdorfer) und 
der Kameradschaft, dass sie Brücken geschlagen haben über 
viele Generationen mit der steten Mahnung zum Frieden bei-
zutragen. Möge die KSK auch weiterhin ein Ort der Begeg-
nung, der Kameradschaft und der Verständigung sowie des 
Friedens bleiben.  

Gedankt wurden der Fahnenmutter Maria Wagner und der 
Fahnenbraut Monika Anglhuber für die Übernahme ihrer 
 Ehrenämter zur Fahnenweihe 1981 mit Blumen – gekommen 
waren auch einige Festdamen dieser damaligen Veranstal-
tung. Anschließend folgte die Ehrung der Kriegstoten (Nieder-
legung einer Blumenschale am Mahnmal) aus den drei Krie-
gen, aus denen Menschen aus Attenhausen nicht mehr lebend 
zurückkamen. Ehrentafeln mit den Gesichtern dieser Men-
schen wa ren in der Kirche aufgestellt, womit das Leid von 
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Kriegen lebendig gemacht wurde – alles junge Menschen, die 
ihren  Lebenstraum nie verwirklichen konnten. Dabei erhallten 
unter Schussmeister Helmut Nieberl Böllerschüsse aus der 
Kanone, die mit viel Sachleistungen (neue Achse und Räder) 
restauriert wurde. Dafür gab es Dank für die beteiligten Per-
sonen. Pater Jis sprach ein Friedensgedicht und die Bayern-
hymne rundete das Gedenken ab.  

Anschließend marschierte man bei prächtigem Wetter mit 
Zugführer Rudolf Prieler durch die Straßen des geschmückten 
Ortes, ehe man sich das Mittagessen der Fa. Germaier-Zehent-
meier schmecken ließ. Viele freiwillige Helfer an den einzelnen 
Ständen trugen zum Gelingen des Festes bei – dies gilt auch 
für die zahlreichen Kuchenspenden, die mit einem Kaffeetisch 
den KSK-Geburtstag ausklingen ließen. 
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Text und Bilder: 
Manfred Alt



Frischer Wind bei der ILE Holledauer Tor 
Bei der Integrierten Ländlichen Entwicklung (ILE) Holledauer 
Tor gibt es personelle Veränderungen: Mit Maria Neumann 
verstärkt eine neue Projektmanagerin das Team der ILE. 
Gleichzeitig steht mit Ines Altmann auch im Amt für Ländliche 
Entwicklung (ALE) eine neue fachliche Betreuerin zur Seite. 
Maria Neumann bringt neue Ideen und langjährige Erfahrung 
im Projektmanagement mit und will künftig gemeinsam mit 
den Kommunen die Entwicklung der Region vorantreiben: „Ich 
freue mich sehr auf die Aufgabe und darauf, gemeinsam mit 
den Bürgerinnen und Bürgern sowie den Gemeinden neue Im-
pulse zu setzen“. Auch im Amt für Ländliche Entwicklung Nie-
derbayern gibt es eine Veränderung: Ines Altmann betreut 
nun die ILE Holledauer Tor und steht den Verantwortlichen als 
Ansprechpartnerin für Fragen rund um die Förderprogramme 
und Projektumsetzung zur Seite. „Die ILEn sind ein wichtiger 
Motor für die Entwicklung des ländlichen Raums. Ich freue 
mich darauf, die Region Holledauer Tor begleiten zu dürfen“, 

erklärt Frau Alt-
mann. Mit dem 
personellen Neu-
zugang auf bei-
den Ebenen sieht 
sich die ILE gut 
gerüstet für die 
Herausforderun-
gen der kommen-
den Jahre.

Kreativwettbewerb ILE 2025 
Damit auch die Bürgerinnen und Bürger der neuen ILE Kom-
munen Bruckberg und Rottenburg an der Laaber ihre liebsten 
Fleckchen Heimat zeigen können lautet das Motto für 2025: 
„Do gfoids ma – Do bin I dahoam“. Bis Ende Oktober 2025 kön-
nen Kunstwerke unter eva-maria.fuchs(at)vg-furth.de oder in 
allen ILE Rathäusern abgegeben werden. Egal ob gemalt, ge-
bastelt, fotografiert, gesungen oder gefilmt, die ILE freut sich 
auf Ihren Lieblingsplatz/Lieblingsereignis in der Region. Auch 
Gemeinschaftsarbeiten von Schulklassen oder Kindergärten 
sind jederzeit willkommen. Generell gibt es jedes Jahr deutlich 
mehr Kunstwerke in der Kategorie der Kinder- und Jugend -
lichen als bei den Erwachsenen – hier wäre also noch Luft 
nach oben. Denn: kreativ ist man schließlich bis ins hohe Alter! 
Die ILE freut sich über Kunstwerke aller Altersschichten (auch 
generationsübergreifende Arbeiten sind möglich) und die 
Preisträger können sich über viele regionale Preise freuen.
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HOLLEDAUER TOR 
GEMEINSAM SIND WIR STÄRKER
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Artenvielfalt erhalten – Ehrenamtliche vom Bund 
 Naturschutz sichern Lebensraum für heimische Arten 
Die Isarauen zählen zu den wertvollsten Naturflä-chen Süd-
deutschlands und bieten zahlreichen sel-tenen Tier- und 
Pflanzenarten eine Heimat. 

Doch invasive Pflanzen wie die Kanadische Goldrute (Solidago 
canadensis) und das Einjährige Berufkraut (Erigeron annuus) 
haben sich auch massiv entlang der Isardeiche ausgebreitet. 
Beide Arten stammen ursprünglich aus Nordamerika und ver-
drängen durch ihr rasantes Wachstum zunehmend heimische 
Gewächse. Goldrute / Berufkraut 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 
wir möchten Sie freundlich, aber mit Nachdruck darauf hin-
weisen, dass der nächtliche Einsatz von Mährobotern proble-
matisch ist – aus mehreren Gründen: 

Zum einen kann der Betrieb in den Nachtstunden (22:00 – 
6:00 Uhr) die Nachtruhe stören, insbesondere bei geöffnetem 
Fenster. Noch wichtiger jedoch: Für viele Wildtiere, insbeson-
dere Igel, stellt ein Mähroboter in der Nacht eine ernste Ge-
fahr dar. Igel sind dämmerungs- und nachtaktiv, bewegen sich 
langsam und können sich bei Gefahr nur einrollen – was sie 
gegenüber Mährobotern völlig schutzlos macht. Immer wieder 
kommt es zu schweren Verletzungen oder sogar tödlichen Un-
fällen. 

Wir bitten Sie daher eindringlich, Ihre Mähroboter ausschließ-
lich tagsüber und möglichst unter Aufsicht einzusetzen. So 
leisten Sie nicht nur einen Beitrag zum respektvollen Mitei-
nander in der Nachbarschaft, sondern auch zum Schutz unse-
rer heimischen Tierwelt. Vielen Dank für Ihr Verständnis und 
Ihre Rücksichtnahme!

Goldrute / Berufkraut

Um den Verlust der lokalen Artenvielfalt zu begrenzen, enga-
giert sich die Ortsgruppe Bruckberg/Gündlkofen des Bund Na-
turschutz Jahr für Jahr dafür, besonders wertvolle Bereiche 
freizuhalten.  

Foto: Reinhard Burkl



Der Einsatz zeigt Wirkung 

In den bearbeiteten Bereichen lässt sich eine deutliche Verrin-
gerung der Goldrutenbestände feststellen. Gleich-zeitig kön-
nen sich Bestände, beispielsweise von Wiesen-Salbei, Flocken-
blume und Skabiosen, erholen. Sogar seltene Orchideenarten 
wurden beobachtet. Erfreuli-cherweise sind in diesem Jahr 
auch wieder mehr Schmetterlinge zu beobachten. 

Nur durch regelmäßiges gemeinsames Handeln kann die au-
ßergewöhnliche Artenvielfalt erhalten werden. Die Isardeiche 

sollen auch zukünftig als Rückzugsort für heimische Pflanzen 
und Tiere dienen – ein Ziel, zu des-sen Erreichung ehrenamt-
liche Naturschützer einen un-schätzbaren Beitrag leisten. 

Mitmachen 

Alle, die Lust haben, ebenfalls bei Aktionen mitzuwir-ken, sind 
herzlich willkommen. Auch im nächsten Jahr werden wieder 
Pflegemaßnahmen an den Isardeichen durchgeführt – eine 
gute Gelegenheit, aktiv etwas für Natur und Gemeinschaft zu 
tun. 

Bei Fragen können Sie sich an Martin Nehmer von der Orts-
gruppe Bruckberg/Gündlkofen wenden. Er ist unter der Tele-
fonnummer 0170 3358815 oder über die E-Mail-Adresse 
 info@martin-nehmer.de erreichbar.
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Foto: Reinhard Burkl

Fundsache:                            Fundort:                                       Gefunden am:  

Bluetooth Kopfhörer Box 
ohne Kopfhörer                           Ligusterstraße, Bruckberg                 16.01.2025 

Smart Watch                               Turnhalle beim Rathaus                    24.02.2025 

Handy schwarz                           Feldweg zw. Unterlenghart                16.03.2025 
                                                  und Gündlkofen                                 

Schlüssel mit Tieranhänger         Weißdornstraße/ Ecke Feldweg         08.05.2025 
                                                  nach Bruckberg                                 

Schlüsselbund mit braunem       Von-Schacky-Straße                         02.06.2025 
Mäppchen                                  vor Garageneinfahrt 

schwarze Jacke                          Edlkofener Straße                             01.06.2025 

Autoschlüssel mit Mäppchen      Briefkasten Rathaus                          11.06.2025 

Cityroller                                     Heuweg                                            22.06.2025 

Geldbörse mit Aufdruck              Bäckerei Günthner                            26.06.2025 

türkisfarbenes Perlenarmband    beim Rathaus                                   04.08.2025 
(Modeschmuck) 
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Wissen, was los ist in Bruckberg –  
alle wichtigen Infos per App! 
Bruckberg immer in Ihrer Hosentasche: In un-
serer Heimat-Info App erhalten Sie als Bürger 
sämtliche Informationen, wie News oder Ver-
anstaltungen per Push-Nachricht direkt aufs 
Smartphone oder Tablet. Jetzt kostenlos herunterladen und 
immer auf dem neuesten Stand bleiben! 
Schon dabei?

So einfach geht’s: 
Schritt 1 
Download: Laden Sie die Heimat-Info App im  
App Store (iOS) oder Play Store (Android) herunter. 

„Mit der Bruckberg-App „Heimat-Info“ bleiben 
Sie immer informiert – aktuell, digital und 
 direkt. Viel Spaß beim Entdecken!“ 
– Bürgermeister Rudolf Radlmeier

Wichtige Info für alle Vereine, Einrichtungen &  
Organisationen: 
Nutzen Sie die Heimat-Info App, um Ihre Mitbürger direkt zu er-
reichen! Veranstaltungen ankündigen, neue Mitglieder gewin-
nen oder über das Vereinsleben berichten – alles in einer App. 
Registrieren Sie sich jetzt kostenlos in der App oder auf 
www.heimat-info.de und machen Sie Ihre Nachrichten sichtbar!

Schritt 2 
Ort wählen: Wählen Sie Bruckberg aus.  

Schritt 3 
Glocke aktivieren: Klicken Sie auf die Glocke rechts oben, um 
Ihre Favoriten zu verwalten. Alle dort ausgewählten Organi-
sationen können Ihnen Push-Nachrichten senden.

Auf einen Blick 
†   Heimat-Info: Die Gemeinde Bruckberg als App 
†   Push-Nachrichten zu aktuellen Infos und  

Warnmeldungen 
†   Veranstaltungen und Neuigkeiten unserer Vereine  

und Organisationen 
†   Kostenlos und ohne Registrierung nutzbar 
†   Direkter Draht zur Verwaltung 

Kontakt Heimat-Info: 
   09498/906585 
   support@heimat-info.de 
Oder wenden Sie sich direkt an unsere Verwaltung. 
Mehr Infos unter: www.heimat-info.de


